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?enn auch nicht die gleichen Veränderungen wie auf dem
Gebiete der Damenwäsche , so doch immerhin erkennbare
Neuerungen vollzieht die Mode auch an der Kinderwäschc.

Allerdings ist das kleine hochhcraufgehcndc Leinenhcmdchcn mit
Banddurchzng ein längst überlvnndcner Standpunkt ; die Hemden
werden seht nur ausnahmsweise noch ans Leinen gearbeitet.
Sobald die eigentliche Babyzcit vorüber ist , giebt man den
Kindern die ersten Wäschestücke ans feinem Schirting , Pcrkal
oder englischem Batist, je nachdem es die Verhältnisse gestatten.Die Hemdchen werden meist mit Knopsschlnß ans den Achseln
gearbeitet , und nur für ganz kleine Mädchen sind noch immer
solche mit Ueberschlag beliebt . Als Garnitur wühlt man Trim-
mings , schmale Stickereien und Eternellspitzchcn.

II.
Die Monogramme sind an Kinder - und Mädchenhemdcnvorn in der Mitte in Weiß und in halbgroßcnBuchstaben an¬

zubringen . Auch hier sind jetzt römische Buchstaben beliebt;
nur in dem Falle, daß Mutter und Tocher dieselben Initialen
führen , nimmt man für die Wäsche der Tochter die alten go¬
tischen Buchstaben.

Die Nachthemden werden für alle Mädchen . , gleichviel
welches Alter sie haben , bis zur Erde herabrcichend ans
Madapolam gefertigt und vielfach bis zum Taillenabschlnß
vorn mit kleinen Säumchen gearbeitet . Die meisten Nacht¬
hemden haben einen etwas tiefen , runden Halsausschnitt, der
mit Stickcreisrisuren besetzt oder mit einem Matrosenkragen
versehen ist, welchen gleichfalls gestickte Frisuren umrändern;

hänsig werden die Nachthemden auch mit bunten Stickereien
verziert . — Nachtjäckchcn sind für Kinder weniger gebräuch¬
lich ; wo solche dennoch in Familien eingeführt sind , werden
sie in ähnlicher Weise wie die Nachthemden garniert, aber zum
großen Teil ans fein gemusterten Negligestoffen gearbeitetGanz kleine Mädchen tragen Nachtröckchen , die ans leichtem,für den Winter ans stärkerem Barchent mit einer Passe oder,
anstatt dieser, mit Sänmchcn vvrn gefertigt werden.

Die Beinkleider für Mädchen werden sämtlich mit geteiltemGürtel und Seitenschlnß gearbeitet und zum Anknöpfen einge¬
richtet . Stach der heutigen Mode reichen sie nur eben bis
zum Knie , wo sie eingeträufelt, mit schmalem, glattem oder
gesticktem Bündchen versehen und mit Frisuren begrenzt sind

Nr . 1 . Strauäklerä aus Carriertem
^olleustoll.

Leselir. : liüe^s . d . Lelzniiiinuster -VoFSns,

Nr . 2 . Xleiä aus ?exk?r mit Ltiokerei.
Seünittüdsrsiekt Nig . I—V, so v̂io ZdustorvorwAg
NiZ. VI und Vescür. : Vorders. d. Lc-ünittlnustor-

V0A <ZN3.

Nr . 3 . Xleid aus Xrexxstotk
mit Akstiekter Latistdluse.

Loünitt und IZosolir. : Nüoks . d . Lcünittrnnster-
Lodens, Nr. XV , Nix . 56—53.

Nr . 4 . Xleid kür HuuFS Alädekeu
von 15 — 17 Jakreu.

Lcillilitti und Dsselir. : üüeks . d . Leiinittinuster-
Losons, Nr. XVII, Xig. 66—72.



288 Der La ;ar. Mr . 29 . 24. Juli 1893 . 39 . Jahrgangs

Anstgtt der Stickereien können hier natürlich
auch Spitzen und Zwischensätze — glatt oder
mit Banddurchzng — verwendet werden.

Die Ausstattung der Untcrröckchcn richtet
sich ganz nach dem Alter der Trägerinnen,
wird sogar dadurch bedingt ; denn an ganz
kleinen Exemplaren läßt sich bei stärkerem
Stoff nur eine Languette , bei leichterem
allenfalls ein Satz Säumchcn mit einer ge¬
stickten Frisur anbringen. Schon für kleine
Kinder werden übrigens diese Rückchen zum
Teil mit festem Leibchen gearbeitet , oder so
eingerichtet , daß sie diesem angeknöpft wer¬
den können . Vom zehnten Jahre an tragen
die Mädchen llnterröcke mit runden Gürteln
und festem Schluß hinten ; die Röcke werden
dann auch schon mit Stofffrisuren versehen, die
mit Stickereien und Spitzen besetzt sind oder
auch nur glatte Säume aufweisen . Die An-
standsröcke bestehen aus Barchent, Flanell oder
Pique und sind ringsum zackig langucttiert.

Alle Kinder tragen jetzt schwarze oder
farbige Strümpfe . Ganz weiße Strümpfe sind
heute durchaus unmodern, selbst die kleinsten
Wadcnstrümpfchcn für die jüngsten Kinder
werden weiß mit bunten Streiscu gewählt.
Sehr hübsch und sicherlich sehr beliebt werden
zur Wintcrtracht schottische Kaschcmir - Woll-
strümpse — gestreift oder karriert — sein.

Hierher gehören auch die unzähligen ver¬
schiedenen Schürzen in Weiß oder farbig, in
Fokin von Kittel - , Hänge - und Latzschllrzchen,
welche von den Mädchen vom ersten Lebens¬
jahre au getragen werden und sie in die Kin¬
derstube , auf den Spielplatz und durch die

wiederholen ; bei diesem Muster sind die Buch¬
staben in Blumenschriftausgesührt. Die Pln-
nicaus haben meist ganz abweichende Bezüge
aus buntem Satin oder bunter Seide und
dann noch einen besonderen lleberzug ans fein¬
stem Mull oder echtem Batist mit Spitzencin-
satz und spitzcnbesctztcm Volant . — Eine an¬
dere hübsche Bcttdekoration besteht in Decken
ans feinstem Leinen , mit langnettierten Vo¬
lants , die nur über die Kissen gebreitet
werden . Die eigentliche Bettdecke ist ans
demselben feinen Leinen mit Volants ge¬
arbeitet und zeigt in der Mitte ein sehr gro¬
ßes , in hohem Relief gesticktes Monogramm.
Das gleiche Monogramm findet sich , nur ein
wenig kleiner , auf den dazu gehörigen klei¬
neren Decken , für die Kissen und das Plumean.

Die wenigsten Veränderungen zeigen sich
an unserem Tischzeug , das weißer und leich¬
ter , aber weniger dauerhaft als früher ist.
Die Servietten haben eine viel kleinere Form
und werden , anstatt wie früher vierteilig, jetzt
fast . alle dreiteilig zusammengelegt , was für
dcn ' Zwcck , welchem sie dienen , vollkommen
ausreicht. Ganz weiße Tischwäsche gilt nach
wie vor als die feinste ; nur Kaffee- , Dessert-
und dergleichen Gedecke weisen bunte , mit
Gold gemischte Stickereien auf. Das neueste
Muster ist hierin Edelweiß aus Glauzgarn
mit Goldkelchcn ; doch giebt es in diesem
Genre noch unzählige andere, zum Teil sehr
originelle Muster und Farbcnstcllungen.

. . . L . D.
Bczuequcllc sür Wäsche : Gebrüder Messe

Berlin, Jägcrstrasze 47.

Xr. 11. Spitze üu IVüsckeASIenstünüen.
Xiikeleröeit.

Schule begleiten . Die ersten
Schürzensind ans weißem Schir-
ting und Batist oder aus hell-
buntem Kattun und Zcphyr
zu wühlen . Für größere Mäd¬
chen zieht man dunklere Grund¬
stoffe vor , die dann mit leb¬
haften bunten Börtchen , mit
Stickereien , geklöppelten Spitz¬
chen und dergl . besetzt und mit
seidenen Bändern und Schleifen
verschen werden.

Nußer der eigentlichen Leib¬
wäsche finden wir noch eine
Menge andere Artikel sür kleine
und größere Mädchen in den
Wäschchandlungcn ; so für die
heranwachsenden Mädchen hüb¬
sche Frisiermäntel und -Jacken
aus buntem , englischem Batist,
mit gleichfarbigen Seidcn-Band-
schlciscn und Torchon - Spitzen garniert . Ferner zahllose
Sorten Taschentücher , für Kinder und jüngere Mädchen
meist mit dunten Rändern und Mustern versehen. Am
hübschesten sind jedoch weiße Tücher mit farbigen
Rändern ; letztere etwa 2 - 5 Cent, breit und das Mo¬
nogramm in der Farbe des Randes mittelgroß in einer
Ecke gestickt . — Einen weiteren Wäscheartikel sür junge
Mädchen bilden Untertaillcn , meist in ausgeschnittener
Form , mit kurzen Acrmelchcn gearbeitet und mit Sticke¬
reien besetzt . Für die Winterszeit und für etwas em¬
pfindliche Kinder wählt mau besser die in hoch heraufgehender Form gearbeiteten
Taillen, die dann auch meist kurzeAcrmcl haben und ohneStickcrcivcrzicrnngcnsind.

Zum Schluß noch einige Worte über unsere Bett - und Tischwäsche. Daß
erstere heute ganz anders aussieht , als dies bei unseren Eltern und Groß-
eltcrn der Fall war , weiß wohl jeder . Die Bettwäsche wird jetzt vielfach
mit breiten Hohlsäumen versehen , innerhalb derer dann in einer Ecke, schräg
gestellt , sich die ziemlich großen Monogramme aus römischen Buchstaben
befinden . Elegantcrc Garnituren haben in den Kopfkissen, sowie an den
Umschlaglakcn Einsätze ans Durchbrucharbcit, Gnipürc- und Klöppclspitzen . Eine
andere sehr aparte und gefällige Neuheit zeigt rings um die obere Seite der Xr. 13 . Kekükelte Xckberäürs
Kopskissen eingestickte Blumcnguirlauden , die sich gleichfalls auf den Laken kür Kecken etc . Orixinillxrcsse.

Xr. 13 . Sxit ^e 2N IVüzebexegenstüllÄen.
- Xükeln .rdöib.

Nr . 5 . Sp
'
che für Klei-

dergarnituren.
Tülldurchzug.

Die Spitze aus großlöchc-
rigem , schwarzem Tüll ist mit
rosa und olivcfarbenemGlanz¬
garn durchzogen und mit Lan-
gncttcnbogcnvon olivcfarbenem
Garn begrenzt . Selbstverständ¬
lich richtet sich die Farbe des
Garnes , welches durch jedes an¬
dere beliebige Material ersetzt
werden kann , nach dem Farben¬
ton des Kleides ; ebenso kann
anstatt des schwarzen Tülls
weißer gewählt werden.

f63,740)
Nr . 6 . Nühtischdccke

mit Stickerei.
Mustcrvorzcichiiungcii : Rucks , d. Schnittm »stcr >Bogcns,

Nr. XXVI , Fig . 0I » u ° ,md 05.
ModefarbcnerKongreßkaucvas dient als Fond dieser

Decke , welche , wie ersichtlich, an den Längen- und Quer-
seitcn über Fricsauflagc mit gestickten Bordüren , an
letzteren außerdem mit gestickten Figuren und mit durch
Quasten und gehäkelte Grelots verzierte Patten ausge¬
stattet ist . Die Decke erfordert einen 1t)8 Cent, langen,
etwa 50 Cent, breiten Teil , auf welchen man mit Be¬
rücksichtigung der Abb ., je 20 Cent, weit vom Qucr-

raude entfernt, die mit Fig.  94 ° zur Hälfte gegebene Vorzeichnnng des Zwei¬
ges , sowie 6 Cent, unterhalb desselben je die Vorzeichnnng der Fig.  94 ° über¬
trägt . Zwischen diesen Vorzeichnungen heftet man dem Fond entsprechend breite,
32 Cent, lange Streifen und diese begrenzend , an den Längcnseiten gleiche
Streiscn aus terracottasarbcnem, fricsartigcm Javastoff aus , welche , wie ersicht¬
lich , zuzuspitzen und an den Quersccten der Decke mit einem 12 Cent, breiten,
in 0 Cent, lange Patten ausgeschnittenen Teil von graublauem Javastoff zu
verbinden sind. Die Streifen werden nach der auf Fig.  94 ' ' angegebenen Vor¬
zeichnung mit Stickcreifiguren von tcrracottafarbencr, bronzebrauncr und gelber
Hamburger Wolle in mehreren Schattierungen, gleichfarbiger Filosellescide und
Goldfaden verziert und über vierfachem , japanischem Goldfaden mit Languetten-

Xr . 3 . Sxit ?e kür X1eiüerAs.rnitnreir . VüIIüurcI >? ux. Verkleinert.

Xr. 7 unck 8 . Scmmerunterrecke kür Kernen.
Kcscür. : RUcks. <z. ZcNniNmnstvr -KcAons.

Xr . 0 nnck 10 . Scmmerunterrecke kür Kg.inen.

Xr. 6 . Xüktisclrüecke mit Stickerei.
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Flachstich auszuführende Stickerei des Zweiges , sowie der
Bordüre auf dem Fond hat man Hamburger Wolle , Filoselle-
seide und japanischen Goldfaden in den je ans der Vorzeich¬
nung angegebenen Farben zu verwenden und die einzelnen
Figuren mit Stielstichen von schwarzer Wolle zu umranden.
Nach Vollendung der Stickerei schneidet man den überstehen¬
den Fond fort , versieht die Decke mit einem Futter und
stattet sie an den Spitzen der Patten mit bunten Wollquasten,
an den Tiefeneinschnitten mit gehäkelten Grelotqnasten in
drei Farben Wolle aus . Man häkelt für
jedes der 3 Grelots 5 Luftm . (Lnstma-
schen ) , die mit 1 f . K . (festen Ketten - ^
masche ) zur Nundung geschlossen werden,
dann 3 Luftm ., 12 St . (Stäbchenmaschen)
um die Rundung , 1 f . K . in die 3 . der
vorigen 3 Lnstm . , 3 Lustm . und 12 St .,
deren obere Glieder zusammen zugcschllrzt F .fVkM
werden , um die vorigen 12 St . ( die U / A N '? s X
Rückseite der Arbeit bildet die Außen - N / 5 ' 1 s
seite des Grelots ), füllt dann das Grelot / ? ! ^

'

fest mit gleicher Wolle und häkelt 1 f .
' s

K . in die 3 . der letzten 3 Lustm . Hier - F - ^
ans häkelt man für die mit dreifachem Ä ' (
P . (Picot ) verzierte Schnur v Lustm ., Ä ,( )
3 feste Maschen , deren 1 . und 2 . durch t
7 , deren 2 . und s . durch S Lustm . M K ./ ..
getrennt werden , in die 4 . der 9 Lnstm ., Wl AK , ^ .
dann 15 Luftm . , doch sind für die Mix MM !
Schnur des mittleren Grelots statt 15 , GMKA'
29 Lnstm . zu häkeln ; mit den letzten
Maschen werden die 3 Schnüre zusammen-
gefaßt und daselbst , sowie dicht ober-
halb der dreifachen P . der kürzeren
Schnüre , in Knoten geschlungen . '

^ i? Ur . 13 . Gehäkelte Eck-
doliune Iiii ? erl ! i » eti.

3ur Anserligung dieser niit
a cremefarbenem , drclliertem Garn

» a e> MMM c gearbeiteten,wieersichtlichausRo-

^

^ ^ ^ ^ <»

^

scttrmun

^
Stabfi^

„ masche ) zur Rundung und häkeltHr . 14 . Sttoksrsistrsite » Kr VSsousgsgsustiluas . z

^

Tour : * 1 Bogen ans 3

^

h>

^

re >

^

,„ >! d

'

ie f

^^

^
^ ^ ^

durch 1 P . getrennte f . M . um die näch-
^ stcn 5 Luftm ., vom * noch 3mal wieder-

WÄWDl x̂ holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . —
MW Sind sämtliche Rosetten in gleicher Weise
!M <ij mW hergestellt und der Abb . gemäß durch An-

ZM schlingen miteinander verbunden , so häkelt
HMZ : » stM matt für den Jnnenrand der Bordüre , l . Tour:
nt9Ä ! c'l v' 4 ) (Von links nach rechts arbeitend .) - Dem nächsten

sßM >>Vll ' Tv der noch freien Z mittlere» P . ang . (angeschlungen ),
jtiW > v sU > !mal abiv . (abwechselnd ) S Lnstm . , dem nächsten

; X.) st; UV P . ang . . 10 Luftm . , dem letzten » och freien P.
1 . U s dieser Rosette ang ., » Lustm ., dein nächsten freien

>' ' lN s P.  der folgenden Rosette ang ., 1»  St . in die letzten
( x > ro der vorigen in Lustm ., v Luftm ., vom » wieder-

(? ) holt, doch ist an den Ecken in dieser und den sol-
I Ä i I gciidcn Toiircn, der Abb . gemäss, etwas abweichend

A( » l zu arbeiten . — 2. Toiir : Auf den vorigen M.
AI zurückgehend, » 10 St . in die letzte» S Lustm . und

in die folgende St ., 2 Lnstm ., 10 St . in die iu.
bis 1. der nächsten IN Lustm .. Zinal abiv . 2 Lnstm .,
1 St.  UNI  die nächsten » Lnstm. , dann 2  Lnstm .,
vom » wiederholt. — n Tour : Stets abiv . 1 St.

SH -AzZQMsWj in die nächste M .. 2 Lnstm ., 2 M . übg . — Für die
Stabfigurcn zwischen den Rosetten häkelt man »

hoilAsv- i .» Lustm ., mit Berücksichtigung der Abb . dem näch-
stcn freien P . vor einem Tiescncinschnitt ang . , 2
Lustm ., dem korrespondierenden P . der solgcnden
Rosette ang . , io St . in die vorigen iu Lnstin .,' vom « noch »mal wiederholt, dann 1 s. K. in die
l . Lustm . und den Faden beseitigt . Schließlich

'ostkMiks Rosetten nach Zlbb. noch kleine
^ ^ . Zierstiche von Garn aus. soo oso)Nr . 19 . Sollnrre uns 1s.rbi .gsni Lstist . ' c r

Nr . 17 . ? tirslr1sssii . Lmzrns -Imitntion
(Niorxu Nr . 21 n»a 22 .)

Nr . 29 . Sobürns mit I -sln kür jnilgs
Iklsäcben.

Nr . SS . Ä.uski .brunA äsr Siirz-rris - liirltstioii -M Nr . 17.
Orissinslxrösso.

Nr . 15 . Plissierter Äragen für junge Mädchen.
Dieser sehr neue , auch als sortio zu verwendende Kragen

besteht aus einem 39 Cent , langen , 4 '/ , Meter weiten Teil
von buntem Batist omdrä , der , wie ersichtlich Zacken bildend,
in dichte Plissäfalten gebrannt ist . Den oberen Rand begrenzt
ein vorn mit Bändern zu schließendes Bündchen , das durch
eine 9 Cent , breite Rüsche aus hellblauem Batist omdro ge¬
deckt wird ; den Außenrand der letzteren ziert ganz schmale
gekreppte Seidcnfranse . (00,700)

11r. 16 . Latz aus Spitzeustoff mit Saudgarnitur.
Zur Herstellung dieses hübschen , für Jackentaillen geeig¬

neten Latzes richtet man ans weißem , durchkochten « Spitzenstoff
einen 49 Cent , langen , 3« Cent , breiten Teil her , rundet
denselben für den Halsansschnitt etwa 9 Cent , tief aus , durch¬
zieht ihn mit Berücksichtigung der Abb . mit farbigem Babp-
.band und setzt ihm einen in gleicher Weise verzierten , 4 Cent,
breiten Stehkragen gegen . Den unteren Rand des Latzes
begrenzt ein 5 Cent , breiter , mit Band durchzogener Gürtel,
der ebenso wie der Kragen mit einem Tllllfntter und hinten
mit Hakenschluß zu versehen ist . Die oberen abgeschrägten
Ecken des Spitzcntcils deckt , wie ersichtlich , je eine Band¬
rosette . (0S,0S4)

Nr . 17 . 21 uu!> 22 . Fusikisseu.
Smhriia -Jmstalioii.

Unter den vielen Arten der Smhrna - Knüpsimitation
dürfte die hier verbildlichte , ans Jutekancvas genähte , eine
der beachtenswertesten sein , da sie ebenso dauerhaft , jedoch
viel weniger mühsam als die Knüpfarbeit ist . Abb . Nr . 22
zeigt die Ausführung der Arbeit , welche nach der im Typen¬
satz mit Abb . Nr . 21 gegebenen Vorlage schlingenartig mit
Smyrna -Wolle aufgenäht und dann aufgeschnitten wird ; bei
einzelnen Stichen einer Farbe wird Ansang und Ende des
Fadens als Schlinge gerechnet . sse,?«»)

Nlsiä mit voxpslrooli sns Vollen - nnct soüottiscüeM
Seläenstotk.

Loselli '. Rücks . cl. Lekiüttiiiuster -LoLsiis.
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Xr. 26 . Xleiü aas 8ei4easi!l)A Xr. 27 . Xleiä ans aioasseliae üs laias Xr. 28 . X1ei4 ans ? 0a1ar4 nnü Lacket eliaaZ 'eaal)
ini.5 kerleaZaraitar . unä . Larad.. mifsLxi.i2eaAarai.iar.

Xr. 24 . I 'i.eiiu Marie ^.aioiaeiie ) 5nr ^
'aa^e vaiaea.

Mior^u Ar. 25 .)

Nr . 18 . Schürze aus Natist mit Spihcugarnitnr
und Lanbburchzug.

Diese aus einem 71 Cent , langen, 53 Cent, breiten , an
den unteren Ecken abgerundeten Teil aus weißem Batist be¬
stehende Schürze ist ringsum mit einer 7 Cent, breiten
Spitzenfrisur, sowie einem 2 Cent, breiten , mit schmalem
rosa Seidenband durchzogenen Spitzeneinsatz garniert . Am
oberen Rande hat man den Teil , ein 2 Cent, breites Köpf¬
chen bildend , nach innen umgelegt , biennal in hh Cent, gro¬
ßen Zwischcnränmcn über Schnnrcinlage eingekrünst und an
den Ecken mit Bindcbändcrn ans 2 Cent, breitem rosa Atlas¬
band versehen.

Ur . 19 . Schürze aus farbigem öatist.
Für diese sehr hübsche, für junge Mädchen geeignete

Schürze ist ein 58 Cent, breiter , 68 Cent, langer Teil aus
rosa Batist verwendet , der 10 Cent, weit vom unteren Rande
entfernt , mit einer 13 Cent, breiten Spitzenfrisnr , sowie
oberhalb derselben in 2 hl Cent, breiten Zwischcnränmcn,
dreimal je mit einem 4hl Cent, breiten Spitzencinsatz gar¬
niert und auf den dazwischen liegenden Stoffstreisen je mit
einer Reihe Fischgrätenstichc von weißem Garn verziert ist.
Den Ansatz der Einsätze , sowie der Frisur deckt je ein
Hh Cent, breites , nach innen gekehrtes Säumchcn. Außer¬
dem ist die Schürze vom oberen Rande aus längs der Mitte
23 Cent, lang mit einem Spitzencinsatz versehen , zu beiden
Seiten desselben bis je 4 Cent , weit vom Seitenrande ent¬
fernt, dreimal nach je 1 Cent , breitem Zwischenranm in drei

Cent, breite Säumchcn geordnet und nach Ausführung der¬
selben am oberen Rande von der Mitte nach den Seiten hin
je 6 Cent , tief ausgcrnndct ; zum Schließen der Schürze dient
ein unter einer Schleife endigendes , 3 Cent, breites rosa
Scidenbandl Kr. LZ . ? 1vbn <Äls,rto Ä.ntoiiiötte> kür snnZe Deinen.

(? u Kr sr.)
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Dr . 33 — 36 . Fichu
aus Spitze und Hut

MH 'X für junge Damen.
Das hinten kra¬

ll7 ». gen- , vorn jäckchen-
MW D/u 'I , MHMW H artig anfliegende Fichu
^s k« N Abb . Nr . SS und 34
> i s :

'
lj l l ix K f/ffs ist aus sehr dnrchsich-

r t VW t ' » f'l tiger gelber Spitze ge-
U ^ ! P s j s i o i M ^ Z s ff fertigt. Für den Kra-
z k j! -j !? « tzfl'idö - s M ^ /s , e Z

' öl genteil schrägt man
ß >4»

'
Zi st vÄe ls ŝ ! ,!l eine » , am oberen und

unteren Rande mit
W >ix A . ^ Bogen abschließenden,

sr >̂ 'l 25 Cent, hohen , 33
^ ÄÄQMhs breiten Teil an

M den Seiten , 1« Cent.
unteren

W >D XlM Rande entscrnt , nach
demselben hin 2 Cent,

irr . 32 . Linse kür itlüäoUen breit, sowie nach oben
von 12 — 14 ü-cüren . hin für die Achsel der-

Leünitt Iina VosoNr. : naek5 . a . geüuitt- artig ab , daß derselbe
must°r-iZ--gous , Xr. XX , 13g , 8S- SS. nm oberen Stande 14,

an den Achseln je 12
Cent , breit ist ; letz¬
teren schließt sich je ein

gleichbrcitcr , etwa 1t) t> Cent, langer
Spitzentcil an , der sür die leicht ge-
rundeten jäckchenartigen Teile am
Hinteren Rande durch zu applizierende
Spitze bis ans etwa 15 Cent, ver-
brcitert und um die Rundung zu er-
zielen daselbst leicht eingehalten wird.

Kragcnteil ist am unteren Rande
?durch 12Cent, breite untergesetzte Spitze
iXbegrenzt und das Fichu auf der Achsel
Amit 22 Cent, breiten , 83 Cent, laugen,

die Aermelglocken bildenden Spitzcn-
.HiMMWD teilen verbunden , die bis ans 12 Cent.

Länge eingckräust und , wie die Abb.
zeigen , daselbst , sowie an den Quer-
feiten dem Fichn gegcngenäht werden.

M s . Beim Tragen desselben sind die Enden
- . nach hinten zu legen und daselbst in-

einander zu schlingen.
Der sehr neue und hübsche Hut" Abb . Nr . 35 und 30 zeigt die jetzt be-

MMÄ . 1 R sonders bevorzugte plissierte Garnitur;
> l! K dieselbe besteht in einer vorn 8 , hinten

^ breiten plissierten schwarzen
Gazcsrisnr, die durch ein gelbes Picot-
börtchen begrenzt , dem Hut ans hell-
bronzcsarbencm Phantasiegcflecht ge-
gcngesctzt und vorn , sowie hinten je
in eine breite Tollfalte gelegt ist.
Außerdem garniert den Hut eine breite
Schleife aus 3 Cent , breitem , bronze-

W farbenem Atlasband.

Nr. 29 nnü 3 <z . Sestivktes üüctrelien kür Hüüvüen
von 2— 3 üaüren.

niingI Vorüsiz. a . SoNuitt - .
'flmustor-IZogons, Xr. III, M M. X V

xis . is— io.

Nr . 33— 3ö . Linien ans Sxit^ e nnü Nnt kür junge Kamen.

Abb . Nr . 24 zeigt , in eine 12 Cent , breite Tollfaltc zu ordnen,
daselbst nach der Mitte hin 18 Cent , tief ausznschucidcn und
an der geraden , sowie abgeschrägten Seite mit der gleichen
Seite des oberen Spitzcnteils zu verbinden ; hinten garnieren
das Fichn unterhalb der Tollfaltc 92 Cent , lange Enden von
0 Cent, breitem Rcpsband , ans derselben eine Schleife von
gleichem Band ; die Enden des Fichus werden beim Tragen
vorn gekreuzt und hinten ineinander geschlungen. o°l
Nr . 26 . Kleid uns Seidenstoff mit Drrlrufloruitur.

Schwarzer Seidenstoff , sowie gleiche schmale Perlenbört-
chen sind für das geschmackvolle Kleid verwendet , das auch eine
passende Vorlage für ein Standcsamtskleid giebt . Die Gar¬
nitur des mäßig weiten runden Rockes bildet ein oben bogig
ausgeschnittener eingereihter Volant, sowie dreimal in gleicher
Weise aufgesetzte Perlbörtchcn . Die kurze , den Ansatz des
Rockes deckende Taille ist vorn und hinten ans dem Einsatz,
sowie am vorderen , Hinteren und unteren Rande mit Börtchen
ausgestattet nud vorn , sowie hinten durch mit einem Stehkragen
begrenzte Chemisettteile ans öeru-farbcncr Spitze verbunden.
Die mit einem Volant abschließenden halblangen Pnffärmcl
sind mit- Börtchen garniert . ^ los,?^

Dr . 27 . Klrid ans inmissvline dv I .sinv und Surotz.
Der Rock des Kleides aus Heller , dunkel gemusterter

inonssölins cls lains ist mit einem zackig aufgesetzten Ban-
dean von Surah garniert , auf dem in regelmäßigen Ent¬
fernungen kleine gleiche Schleifen angebracht sind . Die krause
Taille 4st vorn und hinten mit Bretellcn garniert, deren Ansatz
blcndcuartige Surahstrcifcn decken, die sich auf dem Rücken fort¬
setzen ; gleiche Streifen sind längs der Nückennaht , sowie vorn,
den Schluß deckend , angebracht . Ein Stehkragen und ein
Gürtel, sowie Acrmcl aus Surah , denen Puffen aus Musseline
anfliegen , vervollständigen das Kleid.

Dr . 28 . Kleid aus Foulard und Tastet diuu-
Maut mit Spisteugarnitur.

Für das eigenartige hübsche Kleid ist Heller und dnnkcl-
gcstrcifter Foulard , sowie in beiden Farben changierender Tastet
verwendet . Der oben flach anfliegende , unten sehr weite Rock
ist vorn , ein schmales Tablicr imitierend, mit drei Spitzen¬
volants garniert, deren seitlicher Ansatz durch Revers ans Tastet
olia-nAsaut, gedeckt wird . Die hinten glatt überspannte, vorn
mit krausem Einsatz verbundene Taille mit spitzem Ausschnitt ist
längs desselben , sowie auf den Acrmeln mit Spitze garniert
und vorn mit Revers, sowie mit einem faltigen Gürtel ans
Tastet ekmnFeant ausgestattet. ^ s,7 °°z

Nr. 39 nnü 40 . Linsenülkiä mit kelerinen^ra ^ell kür üie Neiss.

Lig. 1—4.
Nr. 37 nnü 38 . Lommer- oüer Noimerttoilsttb kür jnn^e

Kamen.
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Xr . 41 . ksctivktes Dörtclleii 2nr
Decks Xr . 43 . » rixinclxrüsso.

Nr . 37 und 38.
Sommer - oder

Koiyerttoilette stir
junge Damen.

Älcußerst oliie ist
die aus silbcrgrauem
Krcpp-  und schotti¬
schem Seidenstoff zu¬
sammengestellte Toi¬
lette , deren unten sehr
weiter , oben etwas
eingekrauster Rock ans ersterem Stoff
reich mit schottischen Blenden garniert
ist (siehe auch die kleine Rückansicht).
Die passcnartig in schmale Säumchen
geordnete , mit Blenden verzierte Bln-
sentaillc aus Kreppstoff wird durch
einen Micdcrgürtel aus schottischem
Stoff zusammengehalten , der hinteil
mit einer großen Schleife abschließt;
eine gleiche, sogenannte Banernschlcifc,
ist vorn oben an der einen Seite an¬
gebracht . Der Kragen , sowie die Aer-
mcl , denen Puffen ans Krcppstoff auf¬
liegen , sind ans Seidenstoff gefertigt.

Nr . 41 — 43 . 49 und 50 . Decke
slir Garten - oder Dalkontische.

Kreuz - und Holbciustich-Stickcrci.
Diese sehr hübsche Decke ist für den mittleren

Teil ans zwei an den geraden Seiten je 102 Cent,
langen Dreiecken von rotem und gelblichem, stark-
fädigem , gemustertem Baumwollenstoff , dessen schräge
Seiten aneinandertreffen , zusammengesetzt und

Nr . 46 n . 47 . kekükeites Xleiü kür Xinüer bis 2N einem llakr.

ringsum mit einem 23 Cent , breiten Streifen von blauem,
gleichem Stoff begrenzt ; das kleine carrcauartige Muster des
Gewebes dient als Stichvorlagc für die, die Decke in ersicht¬
licher Weise zierende Stickerei . Letztere wird mit blauer,
roter und gelblicher loser Baumwolle je in den beiden voll
dem Fond abstechenden Farben (für die Bordüre also mit
rotem und gelblichem Garn ) , im Kreuz - und Holbeinstich,
sowie mit verschiedenen Zierstichcn ausgeführt , und zwar
giebt Abb . Nr . 40 die Eckfignr, Abb . Nr . 50 einen Teil der
Bordüre , doch ist die große Carreanfignr derselben , wie ans
Abb . Nr . 43 ersichtlich , von der Mitte bis zur Ecke zwei¬
mal zu arbeiten ; die Stickcreistreifen längs der Mitte sind
ebenfalls aus diesen beiden Vorlagen zusammenzustellen und
die Verbindung der Stoffe durch schmale Bvrtchcn zu decken,
von denen Abb . Nr . 41 und 42 je einen originalgroßen
Teil zeigen.

Nr . 44 und 45 . Morgenhäußchen ans Spitze
mist Kaust.

Für daS Häubchen Abb. Nr . 11 begrenzt man eine 11 Cent , lange,in der Mitte 1 Cent , breite , sich zuspitzende Passe aus Tüll in doppelter
Siosslagc dorn mit Drahtband , saht sie init einem schmalen Tüllstrcifcn ein.
ordnet den Hinteren Rand nach
Erfordernis in einige Falten
und verbindet die Enden durch
ein gewundenes , l! Cent, brcitcij
gelbes Atlasband , das sich aus
der Passe fortsetzt. Zur Garnitur
des Häubchens » äht man zwei je
8?> Cent , lange Enden lu Cent,
breiter wcisicr Spitze an den gc>
radcn Seiten zusammen , tränst
sie daselbst je bis aus 17 Cent.
Länge ein , näht sie der Paste an
den Seiten ans und verziert letz¬
tere vorn mit einer gelben Band-
rosettc : Knoten von gleichem Band
werden an den Seiten teilweise
durch die Spitze verschleiert.

Die Paste des Häubchens
Abb. Nr . 15, stellt man aus Stets-
tiill vorn 8 Cent , breit her und
seht derselben eine in Tollsaltcn
geordnete , 10 Cent , breite wcisie
Spitze aus, die , wie ersichtlich , ein
aieichsallS in der Mitte in Toll-
falten geordnetes , an der Seite
der Paste bandcauartig ansliegcn-
des , i Cent , breites hellblaues
Atlasband verschleiert; in der Hin¬
teren Mitte hängen die abgc
schrägten und zusammengenähten
Qucrscitcn der Spitze ein Dreieck
bildend herab . Zu beiden Seiten
ziert das Händchen je ein rosct-
tcnartig arrangiertes Spitzenende;
in der vorderen Mitte sind , wie
ersichtlich , zwei Bandschlcisen, in
der Hinteren Mitte eine Spitzen-
schleife mit Bandknotcn angebracht.

sas .sos . 4SSs

Nr . 46 und 47.
Gehäkeltes Kleid
für Kinder bis zu

einem Jahr.
Schnitt : Vordcrs . d.

Schnittmnster -BogcnS,
Nr . X , Fig . 11 und IS.

Das mit gelbwei-
Xr . 42 . kesticktss Xörtcken 2nr

v . a -, er - i - UNv BllllantWollc , so-Decke Hr . 43.  0r,smalxrü5 -e . mit starker K ° r-
donnctseide gearbeitete Kleid besteht
ans einer Taille und einem , derselben
0 Cent , weit vom unteren Rande ent¬
fernt aufgesetzten, Rocktcil . Den Ansatz
deckt ein gleichfarbiges gemustertes Sei¬
denband , dessen Enden vorn in eine
Schleife gebunden werden ; Achselbän-
dcr , sowie Schleifen zieren das Kleid
außerdem in ersichtlicher Weise. Der
obere, sowie der rechte vordere Rand
und die Acrmel werden mit f . M.
(festen Maschen) von starker weißer
Kordonnctscide begrenzt , bei deren Ans-
sllhrnng am vorderen Rande gleich¬
zeitig Knopflöcher herzustellen sind, da
das Kleidchen vorn geschlossen wird;
am linken vorderen Rande hat man
die entsprechenden Knöpfe anzubringen.

Für die Taille häkelt man mit Zephyrwolle nach
Fig . 41 der Quere nach vom rechten vorderen Rande
ans auf erforderlichem Maschcnanschlage (am Ori¬
ginal  70  M .) stets hingehend , wobei der Faden beim
Beginn und am Schluß der folgenden Tour mit
einzuhäkeln ist , 1 . Tour : Die nächste M . übg.

Xr . 4g . Xckügnr 2ur Decke Xr . 43 . Verkieinei -d.

Xr , S0 . Peil äsr Dcräürs 2nr Decke Xr . 43 . Verkleinert.

Xr . 48 . Delsrine kür Damen . Ilülielardeit.
Lelmitt : Vorüers . ü. Ldmiltmustsr -IZoFsiis, Nr . XII , I 'iF . 45 u . 46.

(übergangen ) , 5 M . aus den folgenden 5 M . anfg . (aufge¬nommen ), sämtliche M . mit 1 M . durchzogen und dieselbe
zngeschürzt, * 5 M . anfg ., und zwar die t . M . aus dem
Gliede oberhalb der durchzogenen M ., die 2 . M . aus dem
Hinteren Gliede der letzten der anfg . 5 M ., die 3 . M . aus
der M . , aus welcher diese M . anfg . wurde , und die 4.
und 5 . M . ans den nächsten 2 Anschlagmaschen , sämtlicheM . mit 1 M . durchzogen und zngeschürzt , vom * wieder¬
holt . — 2 . Tour : 3 Luftm . (Luftmaschcn ), 2 M . aus der
2.  und 1 . der 3 Luftm . anfg . , 1 M . aus dem Hinteren Gliede
der nächsten M . , 1 M . um die folgende M . und 1 M.
aus dem Hinteren Gliede der nächsten M . anfg ., sämtlicheM . mit einer M . durchzogen und zugeschürzt , vom * der
vorigen Tour stets wiederholt , doch hat man die letzten 2 der
5 M . stets wie die beiden zuvor beschriebenen M . dieserTour aufzunehmen . Man wiederholt nun stets die vorigeTour , doch sind zur Erzielnng der Form dem Schnitte ge¬
mäß Zu - und Abnehmen , sowie Einschiebetouren auszuführen.
Letztere werden unter dem Arm längs der Linie 4 Touren
breit eingefügt , und zwar zählt die erste 15 , die zweite 11,die dritte 8 und die vierte Tour 4 Mustersätze . Der Aermel
wird nach Fig . 42  in gleicher Weise von der Naht ans her¬
gestellt, mittelst f . M . verbunden , der Taille eingefügt und

der Ansatz durch eine Tour
f. M.  von weißer Kordon¬
nctscide gedeckt ; 6 Cent , weit
vom unteren Rande entfernt
wird zum festeren Anschluß
des Acrmcls ein schmales
Seidenbändchen durch die
M. geleitet . Der Rocktcil
ist mit Taubenwolle vom
oberen Rande aus mit einem
Anschlage von 181 M.  hin-
und zurückgehend wie folgt
zu arbeiten , 1 . Tour : Die
nächste M.  übg ., dann stets
1 s. M.  in die folgende M.
— 2 . Tour : 1 Luftm .,
30mal abwechselnd 6 St.
(Stäbchcnmaschcn ) in die
drittfolgende  M ., 1 f. M.
in die drittfolgende  M . —
3 . Tour : 3 Luftm ., 2 St.
in die nächste f. M ., dann
stets abwechselnd 1 f. M.
in das mittlere Glied der
nächsten 6 St . , 6 St . in die
folgende f. M.  Nun ar¬
beitet man noch 43 Touren
wie die vorige Tour , doch
hat man in der 8 . Tour
zwischen dem 7 . und 8 .^



Xr . 51 und 52 . Xomäon für Idüävtion von 8 — 12 dnürsn.
LeNnitI uud IZssuNr . : XNok ». d . KoNuitlinustor -NoAsus, Xr. XXII

und XXIII , I'iA. 90 und 91.

Xr . 55 und 56 . Leinüloiäor kür Iilüdcüen
von 1k — 12 und von 13 — 15 dnüren.

Xr. VHI und IX, I' iu . 39 und 10.

Xr . 59 . Xüolcs.nsioüt
na Xr . K7.

Xr. Kl . Scbür^ e kür Xinder
von 1 — 3 dnbron.

Xr. kk . Xuolitkomd kür Nüdoüen
von 3 — 5 dnüron. Xr . K3 . Xuolitüeind kür Ilüdoken

von 12 — 14 dnüron.
Xr . K2 . Xucütüeind kür Idüdotien

von 7 — 9 dnbren.
LoltnIII und LosoNr . : Vordsrs. d . LuNuitl-

Xr . 65 . Kntsrrooü kür Nüdobon
von 9 — 11 duüron.

Lelinilt und Xusedr . : Niluks . d . LoNnitt-

sind stets um beide oberen Glieder
zu arbeiten) . Jede Tour mit einer
ungeradenZahl wird in dieser Weise
ansgcsnhrt und erwähnen wir sie
daher nicht mehr . — 4 . und K. Tour:
Wie die 2 . Tour , doch rücken je die
5 St . um 4 M . weiter , weshalb in
der 4 . Tour beim Beginn statt Imal,
2mal, und in der K. Tour 3mal abw.
3 Lnftm ., 1 St . in die mittlere der
nächsten 3 Lnftm . zu arbeiten sind.
— 8 . Tour : 5 Lustm ., 1 St . in
die mittlere der nächsten 3 Lnftm .,
3 Lnftm . , 1 St . in die folgenden 3
Lnftm ., 33mal abw . 1 Lnftm ., 3 St.
in die mittlere der nächsten 3 Lnftm.,
dann * 1 Lustm ., 1 St . in die mitt¬
lere der folgenden 3 Lnftm ., 3 Lnftm .,
1 St . in die mittlere der nächsten 3
Lustm . , 1 Lustm. , S St . in die mitt¬
lere der folgenden 3 Lnftm ., vom *
noch 3mal wiederholt , doch bleiben die

Xr . K4. Xnterroolr kür Nddoüen
von 5 — 7 duüren.

Lustm ., 1 s.  M.  UM  die nächste
Lnftm.,

^ 2mal abwechselnd die
nächste M . etwa 1 Cent , lang aus¬
gezogen , dicht daran 1 Lnftm.,
dann 1 f . M . um die fnnftfolgendc
M . , vom * wiederholt . — 4 . bis
9 . Tour : * 2mal abwechselnd die
nächste M . 1 Cent, lang ausgezo¬
gen , dicht daran 1 Lnftm. , 2 f . M.
in die nächste und in die folgende
lang ausgezogene M . der vorigen
Tour , vom ^ wiederholt . — 1k.
Tour - Am vorderen Rande 8mal
abwechselnd 1 f . M . in die lang
ausgezogene M ., 1 P . , dann 1 f.
M . in die nächste f . M .,

* 1 P .,
5 je durch 1 P . getrennte doppelte
St . in das mittlere Glied des näch¬
sten Bogens der vorigen Tour , 1
P ., 2 f . M . um die 1 . und 2 . lang
ausgezogene M . des folgenden Bo¬
gens, vom * wiederholt , sog, ?»»)

Xr. K8 . Xleld kür dlüdvüon
von 2 —4 Andren.

Xr. K7 . Llnsenkleid kür 5lüdvüon
von 11 — 13 dnürsn. (Iliorru Xr. S9.>

mustsr-IZvAsus , Xr. XXI, XiZ. 37—39.

Xr . 66 . Xleiä kür Hlüüeüen
von Z —7 ^aliren.

Leüiritt uvü Losoür. : Voräors. ä. Leünitt-
mustsr-VoASiis , Xr. V , 22—23.
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Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmujicr -Logril, enthaltend- Schnittmuster zu Abb. Nr. 3 , 4 , 29 - 32 , 39 , 40, 43— 48 . 51 — 57 , 59 — 33 , 35 — 39 , 7l , die Schiiittilbersichten  zu Abb. Nr. 2 und 74,'
 sowie die  Mustcrvorzcichnungcn  und -Vorlagen  zu Abb . Nr . 2 . 3 , 29 , 30.
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Ilier/ii Ilutorlinltniixslilntt.

Nr . 71 . Voräerunsiolrt --n Nr . 39.

Nr . 72 . Visitontoitotte kür gungo v -rnien.

holt. — Alsdann häkelt man am vorderen Nandc des Volants
stets al»v . 2 f . M . nin die nächsten 3 Lufti» . , 1 P . — Der
schmalere Volant wird dem unteren Teil des breiten entsprechend,
auf 30 M . 15 Bogeit lang gearbeitet , doch da jeder Bogen nur
12 Tonren erfordert, sind die ersten und letzten beiden Touren des
breiten Volants fortzulassen . Die 18 Bogen lange Spitze wird
in derselben Weise wie der schmale Volant ans 35 M . gearbeitet,nur hat man bei dieser wieder die gleichen Touren fortzulassen,
sodass jeder Bogen nur 8 Touren zählt. sos.ioq

Kr . 58 . Gestricktrs Leibchen für Mädchen von
2 —4 Jahren.

Für das mit starker weißer Strickbaumwolle teils ganz rechts, teils im Rippen-
mustcr gestrickte , hinten mit Knopsschlußversehene Leibchen arbeitet man zunächstden Strcisen am unteren Rande der Quere nach aus einem Anschlage von -! t M.
lMaschcn)/hin - und zurückgehend . -I-Ii) Tonren lang in ganz rccht -Z gestrickten M .,wobei in der 7. Tour sür zwei Knovslöcher die n. bis 10 ., sowie die 1ö. bis 10.M . abzuketten und in der folgenden Tour daselbst die gleiche Anzahl M . neu
auszulegen ist . Am Schluss der -wo . Tour kettet man die M . ah. strickt au-Z den
Randmaschcn einer Seite des Streifens übn M . ab und arbeitet dann für das
Leibchen im Rippeninnstcr . 1. Tour : Ausschließlich der ersten und letzten 10 M .,die stets ganz rechts zu stricken sind , abwechselnd » M . links, 0 Mi rechts. —
n. Tour - Abwechselnd ü M . rechts, -i M . linlS . — ES solgcn noch 00 Tourenin der Weise der vorigen beiden Touren , doch hat man an der Seite , an welcher
zwei Knopflöcher anSgesührt wurden , in der 7. und n. Tour und dann je nachI -! Zwischcntonren gleichsallS ein Knopfloch hcrznstellcn. Ferner sind zur Er-
ziclung des Armlochs in den letzten M Touren Border - und Rückenteile je be¬
sonders zu vollenden, ersterer aus den mittlere » 00 , letztere je aus den seitlichenM ., und werden die dem Armloch zunächst befindlichen -! M . stets rechts gestrickt.Für die Achseln sind je aus den ersten und letzten 0 M . des Vorderteils (dieanderen M . abkettend) tiv Touren ganz rechts zu arbeiten und die M . dann mit
den entsprechenden M . des Rückenteils zusammen abzuketten. Das Armloch, so¬wie den Anstcnrand dcS Leibchens, ausschließlich des unteren Randes , begrenztman hieraus mit 1 Tour fester W . und bringt aus dem linken Rande Knöpfe an.

sos.osaj

letzten 5 St . unausgeführt . — 10 ., 12. und 14 . Tour - In der
Weise der 3 ., 4. und 2 . Tour , doch hat man für die abwärts
gehende Seite des Bogens am Schluß stets die 2 durch 3
Luftm . getrennten St . in die mittlere der letzten beiden 3
Luftm . zu häkeln . — 13 . Tour - 5 Lnftm., 1 St . in die
mittlere der nächsten 3 Luftm ., 32mal abw . 3 Lnftm., 1 St.
in die mittlere der folgenden 3 Lnftm., hierauf " 1 Luftm.,
5 St . in die mittlere der nächsten 3 Luftm. , 1 Lnftm. , 1 St.
in die mittlere der folgenden 3 Luftm ., 3 Luftm. , 1 St . in
die mittlere der nächsten 3 Lnftm., vom " noch 2mal wieder¬
holt. Man arbeitet nun noch 20mal die 1 . bis 1 «!. Tour und
begrenzt hierauf zunächst den unteren Rand des Volants mit
2 Touren wie folgt , I . Tour - ^ 2 durch 5 Lustm . getrennte
St . in die ersten 5 Lnftm. der mit einer ungeraden Zahl be¬
zeichneten Tour am Ticfencinschnitt , dann 3mal 4 je durch
S Lnftm . getrennte St . in die nächsten 5 Lnftm . und 2 durch
S Lnftm . getrennte St . in die letzten 5 Luftm . der Zacke,
vom * wiederholt . — 2 . Tour - 1 f . M . um die nächsten 5
Lnstm ., ^ 2 f . M . um die ersten 5 Lnftm. des Bogens, 1 P.
(Picot , d . s . 5 Lnstm . und 1 f . M . in die 1 . derselben) , 2
durch 1 P . getrennte f . M . um die mittleren 5 Lnftm., 1 P .,
1 f . M . um die nächsten 5 Lnftm . des Bogens, vom " wieder-

Ul ' . 04 . Unterrock für Mädchen von 5 — 7 Jahren.
Ans weißem Flanell schneidet man für diesen 40 Cent,

langen Unterrock eine oben 26 , unten 34 Cent, breite Vorder-
bahn , zwei je oben 15, unten 20 Cent, breite Scitenbahncn
und eine 51 Cent , breite Hinterbahn, führt in letzterer einen
Einschnitt für den Schlitz aus , näht die Teile zusammen
und langucttiert sie am unteren Rande. Am oberen Rande
wird der Rock eingereiht und zwischen die doppelte Stofflage
eines 3s/z Cent , breiten , mit Knopflöchern versehenen Gurtes
gefaßt. sos,7gsz

Kr . 72 . Kisttrntoilctto für junge Damen.
Silbergrane Popeline , rosa SeidcnkrePP , gleichfarbiges

Scidcnband, sowie schwarze Guipürebordürcn bilden das Ma¬
terial . Den Glockcnrock aus ersterem Stoff zieren vorn drei¬
mal zackig aufgenähteBordüren , deren Abschluß je eine gleiche
Rosette markiert. Die im Rock zu tragende Taille ist Passen-
artig ringsum mit faltigem Krepp bekleidet , der vorn , wie
ersichtlich , schlcifenartig arrangiert ist und mit einem gleichen
Stehkragen abschließt. Den Ansatz der Passe decken vorn und
hinten sich zuspitzende, mit Bordüre garnierte Kragcnteile; ein
Bandgürtcl mit Schleife vervollständigt das Kleid . fos .msi

Nr . 39 uuä 70 . Sxortbluse unä Hut (vorm Nklz -et -t ). (Hisi -211 Xr . 71 .)Leknitt uvä Ke3e1ir. : Küek3 . ü. Lelmittrriiister -ZZvAeilS, Ar . XIV , KiA . 48—55.
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Nr . 73 . NIsiä was c-Iinn ^ oant Ssiäenstotk.

Dp . 73 . Kleid uns eliuiiMiiut Seidenstoff.
Das elegante Kost-ü-n ist aus rot und grün changeant Seidenstoff niit

weißen Punkten gefertigt und besteht au-Z einem -10S Cent . weiten Rock undeiner mit kurzem Schoß hergestellten Taille , die. wie ersichtlich , mit einerbunten Klvppclspitzc garniert ist - als Ersatz hicrsür kann auch eine vor¬
handene weiße, sich dazu eignende Spitze übermalt werden , die . wenn dasselbe
geschickt gemacht wird , ein neues und eigenartiges Gepräge erhält . Zum Aus¬
malen nimmt man gewöhnliche Wasserfarben, die ganz nach eigenem Geschmack,dem Farbcnton des Kleides entsprechend, dünn aufgetragen werden. Der Rock
ist mit Alpacca, sowie bis zur halben Höhe mit Roßhaarstosf unterlegt und amnntercn Rande , sowie etwa «v Cent , weit von diesem entfernt , je mit einer , mit-! Cent , breitem , schwarzem Atlasband begrenzten , 4 Cent , breiten Puffe gar¬niert . Die vorn geschlossene Taille wird durch cincn Latz aus weißem Atlas ver¬
vollständigt, der auf der oberen Hälfte mit in Plisssfaltcn geordneter weißer
Scidcngaze . im übrigen mit der erwähnten Spitze bekleidet ist . Dem Latz schließt
sich, wie die Abb. zeigt , ein brctcllenartig arrangierter Garnitnrtcil an . der
vorn übereinander gehakt wird - den Ansatz desselben deckt teilweise, ebenso wie
den hinten - unter einer Spitzenichlcifc geschlossenen Stehkragen , eine geklöppelte
Spitze. Die der Taille aufgenähten kurzen Schoßtcilc sind aus weißem Atlas
zcsertigt und mit Spitze bekleidet. Zur Vervollständigung deS Kostüms dienen
ehr bauschige, unten gefaltete und daselbst mit Revers ausgestattete Acrmcl,

sowie ein Gürtel ans Atlasband . soe .ossz
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